
ückdrängt oder in ei-
g unter die Rcchts-

ialadiner in der Hof-
Toast aus : „Nach,

emid und Bruder noch
en heißen zu können,
reudigem Herzen und

lieben Gastes . Se.
Antwort des Kaisers
>aß Ich auf die eben
i , freundschaftlichsten

den für die gastliche,
lin und Meine Kinder
:e Genugthuung , daß
> Verbindung mit Sr.

Berlin machten , noch
en. Die damals unter
en , die ich hier jetzt
ne Bürgschaft des eu-
Völker . Ich trinke

terreich , Meines er-

n Deputaten , welche
raren und fragten , ob
r seien, antwortete der
Oienste meines Vater - §
rbedingt die Idee zu-

wenn sie mir unter
mrde durch die Majori-

nicht trennen werde . "
Havas " meldet : Die

)ie vorzeitige Einberu-
erläßt die Entscheidung
lission.

Schneider uud Rou«
e zur Erlangung de»
e Teilnahme an den
Schlacht vom 15 . Aug.

von der er nur über
er das Schlachtfeld be«

Tapferkeit Bazaine ' s,
>at, er sei zweimal im
ion gefehlt ; obwohl er
8 Gardekorps ^zu seiner
»anrobert führt sodann
n der Wichtigkeit der
iourbali , Frossard und
crationen bis zum 19.
ig. keinen Befehl erhal-
ie Gefahren nicht und
m.

Soleille , General der
len. An dessen Stelle
!, Soleille habe die bi»
die Hälfte des ganzen
benachrichtigt , welcher

an Munition eintreten.
worden , ohne den Ge-

fusion und selbst Wider-

servatore " bringt einen
n Briefwechsel zwischen
: sich guter Wille und
>d Mge kund ; hier die
lie der Gottlosigkeit und
npfes sei zweifellos , di
^stütze, die katholische Kircke
erheißungen Gottes erfreue .

urter Goldkours
vom 22 . Okt.

fl kr.
9 40 - 42

'or 9 58 '/ -—591,
0 fl.-Stücke 9 52 - 54
atcn 5 34—36
,stücke 9 22 - 23
»ereigns 41 50—52

Gold 2 25 '/, - 26 '/,
43 de« Unterhaltungsblatts-

Da SSal «»rr W»ch»nbta«
er?ch emt wdch'cnüich drei¬
mal : visnstaz , Donnrr,-
ia§ u. Aamstag. Der
kamstagsnummer wird
eia Nnterhaltungöblatt
bei gegeben. Abonne-

men tSpreiS halbjährl.lfl .,
dur ch die Post bezogen im
Bezirk ist . 16 kr., sonst in
ganz Württemb. Ist. 30kr.

wer

Amts - und InteüigenMatt für den Pezirk.

6 St? /r : Calw abonnrr
man bei derRedactio»
auswärts bei denB»>

^ teu oder der nächstze-
^ legenen Poststelle.

Die Einrückungsge»
bühr beträgt3 kr. stk
die dreispaltige Seite

oder deren Raum.

Dienstag , den 28 . Oktober.

Zu Bestellungen auf das

„Takwee Wochenblatt"
für die zwei Monate November und
Dezember erlauben wir uns hiemit freund-
lichst einzuladen. Abonnementspreis im
Bezirk 26 kr ., sonst in ganz Württemberg
30 kr . Für auswärts sind die Bestel¬
lungen bei den betr . Poststellen , resp . Post¬
boten zu machen . Für hier kann von je¬
dem Tag ab bei uns selbst abonnirt werden.

Die Redaktion und Expedition
des Calwer Wochen bla tts.

Amtliche Drkanntmachungcn.
Revier Liebenzell . !

Wegsperre.
In den Staatswaldungen Schloßberg

und Gefäll ist der bisherige Fußweg von!
Liebenzell nach Bieselsberg bis auf Weite - !
res gesperrt . !

Liebenzell , den 25 . Oktober 1873 . !
K . Nsvieramt . !

Heigelin.

Revier Hirsau.

Holzhauerlohns u.Saat¬
schulen Unterhaltungs-

1873.

Akkord
Freitag,  den 3 ! . Oktober,

Vormittags 9 Uhr,
im Waldhorn  in Hirsau.

K . Revieramt.
Hepp.

Revier Hofstett.

Herstellung uud Versetzung
einer Wafferstube.

Freitag , den 31. d. M .,
Morgens 10 Uhr,

wird in der Rehmühle die Herstellung und
Versetzung der Sägwasenstube an der klei-
newHnz im öffentlichen Abstreich vergeben.

T )er Voranschlag der Kosten beträgt:
für Grabarbeit 263 fl.

„ Maurerarbeit 1155 fl.
„ Zimmerarbeit 1115 fl.
„ Schmiedarbeit 103 fl.

Hiezu werden tüchtige Unternehmer,
auswärtige mit beglaubigten Vermögens -
Zeugnissen , eingeladen.

Hofstett , den 23 . Oktober 1873.
K. Revieramt.

Calw.  ^
Schafwmde-VerpuchLuug.

Nächsten Mont  a a ,!
dm 3 . November . Vo nickt- !
tags 11 Uhr , wird auf!
dem Rathhaus die hiesige'

Schafwaide , welche im Vorsommer 200 ! E
und im Nachsommer 500 Stücke ernährt ^ MH
— die Sommer - und Winterschafwaibe un - l M ' «

getrennt , oder die Winterschafwaide nur
allein — auf 3 Jahre , von Georgii 1874
bis 1877 , im Aufstreich verliehen.

Stadtpfleqe.
Hayd.

Neuhengstett.

Licgkuschasts- Verkauf.
Aus der Concursmaffe des Daniel

Weinmann,  Bäckers und Wirths , wer¬
den am

Donnerstag,  den 6 . November d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhause hier zum Verkauf ge-
bracht:

Parz .Nr . 27 . — 11,0 Nthn . Ein Wohn¬
haus in der untern
Gaffe.
Eine Scheuer allda,
sammt Keller und Hof¬
raum,

Garten.

Parz .Nr .M/l — 2 . -/ « Mrg . 34,4 Rthn.
hinter den Gebäuden . !

Ferner:
etwa 8 Mrg . Güter in verschiedenen

Lagen.
Es wurde bisher Bäckerei und Wirth-

schüft auf dem Hause betrieben , und ist
dasselbe ganz günstig hiezu gelegen . Eben
so sind die Güter in gutem Zustande.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 25 . Okt . 1873.

Gemeinderath.
Altbulach.

dem Verkauf

mit Laden.

PflislEioid.
Die Gemeinde beabsichtigt in zwei Gas¬

sen des Ortes gepflasterte Kandel Herstellen
zu lassen und die Arbeiten , die zu

1300 fl.

veranschlagt sind , im Submissionswege zu
verakkordiren.

Liebhaber werden eingeladen , ihre Of¬
ferte längstens bis

Samstag,  den 1. November d . I ..
Nachmittags 2 Uhr,

schriftlich , versiegelt , in Prozenten ausge¬
drückt , dem Schultheißenamt zu übergeben,
woselbst auch der Ueberschlag und Bedin¬
gungen zur Einsicht aufliegen.

Im Auftrag:
Oberamtsbaumeister

" " erner.

461 in der Bischoffsstraße
aus . Dasselbe enthält:

im 1. Stock : einen Laden
stübchen;

im 2 . Stock : 2 Wohnungen nebst Zugs¬
hör;

im Dachstock : eine kleine Wohnung und
Holzplatz.

Das Haus kann jeden Tag eingesehen
und mit dem Unterzeichneten ein Kauf
abgeschlossen werden.

Die Kaufsbedingungcn werden billig
gestellt . Liebhaber sind freundlichst einge¬
laden von

Karl Keller,  Bierbrauer.

Bieselsberger Mühle . OA . Neuenbürg.

Fahrniß Auktion.
^ / Wegen Abzugs von meinem

Geschäft bringe ich am
Dienstag,  den 4 . Noo . d . I .,

Folgendes zum öffentlichen Aufstreich gegen
baare Bezahlung :

cirka 200 Ctr . Heu und Oehmd,
cirka 30 Ctr . Haberstroh.
3 Pferde , zu jedem Zug tauglich,
3 Kühe und 5 Rinder,

5 aufgerichtete Wägen und vieles Fuhr-
mannsgeschirr,

sonstige häusliche Gegenstände und
sämmtliches Mühleninventar.

Christoph Blaich,  Müller.

Georgenau bei Möttlingen.
Auf hiesigem Gut sind zwei schöne jährig«

Rinder

WriNat - Anzkigrn.
Nächste Woche backt

Lallgenöretzeln
Earl Schwarzmaier.
Calw.

Hausverauf.
Der Unterzeichnete setzt im Auf¬

trag seiner kranken Schwester ( Wil¬
helmine Gr all ) das Haus Nro.

dem Verkauf ausgesetzt.

Schafwaide-Verpachtung,
Vieh -Verkauf

und Güterverpachtlmg.
Unterzeichneter ist geson¬

nen , wegen der sich stets
4 steigernden Ansprüche der
^ Dienstboten am

Samstag,  den 1 . November,
Vormittags 10 Uhr,

ungefähr 20 Morgen Aecker,
32 Morgen Wald,

alles an einem Stück,
zu einer Schafwaide auf 1 Jahr , nach Um¬
ständen auch 2 Jahre , zu verpachten.

Am gleichen Tage,
Morgens 9 Uhr,

verkaufe ich
! 2 Ochsen , 1 Kuh sammt Kalb , eine dto.
! trächtige und ein i Vesähriges Rind.
' Ferner verpachte ich an demselben Tag«
^ l ' /e Morgen Wiesen bei der Würzba-
! cher Sägmühie und
! 3 Viertrl beim Kleinenzhof.

Friedrich Lutz von Würzbach.



Fkacks - , <Kanf - , Mergspinnerei ^ Weberei ^ Zwirnerei A Kkeic^erei
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in HVvlllv » unü IS ä II IN v 8» I» « lI » ,
Post- und Bahnstation Mertingen, Dairrn.

Wir machen hiermit die ergebenste Anzeige , daß die Herren

Chr . Kr aushaar in Calw,
G . LandEron in Lllthengftett

ermächtigt sind, für uns Flachs , Hanf und Abwerg zum Verspinnen , Verweben,  Z w i r n e n und B lei  ch e nEmpfang zu nehmen und sichern billigste , beste und schnellste  Ausführung der geehrten Aufträge zu._ _ ._ Muster und Preise können jederzeit bei obengenannten Herren eingesehen werden.

in

Deutsche Partei.
Heute , Dienstag  Abend , Versamm¬

lung bei Ziegler.
Zahlreiches Erscheinen wegen wichtiger

Berathungsgegenstände erwünscht.

Oesterreich. Sechser
werden in den hiesigen Läden wie an¬
derwärts von heute an nur noch zu
ihrem wahren Werth » kt kr . angenommen.

Aus Auftrag:
G eo rg ii.

Teinach.
Unterzeichneter hat sich als

Wundarzt und
Geburtshelfer

hier niedergelassen , und bietet hiemit seine
Dienste an.

Teinach , den 23 . Oktober 1873.
Gustav Schräg le jun .,

Wundarzt und Geburtshelfer.
iW . Logirt bei Herrn Maurer,

Schuhmacher.

Calw.

Empfehlung.
Eine große Auswahl ÜNUltk ge¬

strickter kleinerer, mittlerer und
größerer Shawls verkaufe ich, um
damit aufzuräumen , zu sehr ermäßigten
Preisen , ebenso

farbiges wollene Flanelle,
farbige und weiße baumwollene

Hemden,
baumwollene weiße und farbige

Unterhosen für Münner.
Frauen und Kinder

in allen Größen , und bitte um geneigten
Zuspruch . F . Schümm.

Am nächsten
Mittwoch,  den 29 . Oktober,

von Mittags 1 Uhr an,
wird in der Wohnung des Auktioneurs
Deyle  eine

Versteigerung
abgehalten und kommen vor:

1 große Parthie Mannskleider , neue
und getragene , Mäntel , Ueberzieher,
Jaquets , Röcke , Westen und Hosen,
ein noch neuer Frauenpaletot , 1 ro-
ther wollener Teppich , eine große
Hänglampe mit Messing -Flaschenzug,
und noch allerlei Gegenstände,

cuozu Liebhaber eingeladeu werden.

von

Den Herren Pflegern und Enpitnllsten empfehle ich mich zum

Ein - und Verkauf
Staatsobligationen , Pfandbriefen , Cffeeten,

und öotteeie -doofen jeder Art.
Ferner bin ich gerne bereit zur Um Wechslung von Zins - Coupons  und

Besorgung des Jncasso ' s oder Verkaufs  von Wechseln auf alle Plätze und
sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu ; auch crtheile ich Auskunft über
st a t t g e f u n d e n e Loos - und Gewinnziehungen  und nehme Lotterie -Loose
gegen billige Entschädigung zur Vormerkung an . Von mir gekaufte Loose
werden unentgeldlich vorgemerkt.

__ Cmil Georg « .
Weil die Stadt.

Empfehlu n g.
Auf bevorstehende Saison habe ich mein Lager in allen Arten eiserner Oefen,

verzinnten , emaillirten und eisernen

Kochgeschirren
wieder vollständig und reichlich sortirt , und empfehle dasselbe, wie auch alle

Kleineisenwaaren
bei billigst gestellten Preisen auf das Beste.

_ >Ios. I'srck.
Calw.

Ich beehre mich hiemit , die ergebenste Anzeige zu machen , daß ich in Folge deS
Eingehens des Mehlverkaufs in der untern Mühle , neben meinem seither betriebenen
en Kros - Verkauf nun auch einen

Detail -Verkauf von Mehl
beginnen werde , und gebe die Versicherung , daß ich stets mit vorzüglichen Dua¬litäten Mehl aufwarten werde. Den Tag der Eröffnung werde ich noch anzeigen.L. V7. Usilsr.

Lpiloptmods LiÄwM ( MUsnetst)
heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G . Kilkisck», Kerlm , Louisenstraße 45
Augenblicklich über tanfaGb Patienten in Behandlung.

Lchiffs -Gelegenheit »ach Amerika
mit Dampf- und Segelschiffen über Bremen,

Hamburg und Havre.
Nähere Auskunft ertheilt und Uebersahrts - Verträge

schließt ab
Cmil Georg « .

Gelder von und nach Amerika werden billigst besorgt.

Bammvollwaare » Gmpfehlung.
Unterzeichneter empfiehlt eine Auswahl guter baumwollener Herren - und Frauen-

Hosen, sowie Leibchen, Bettjacken in farbig und weiß , Kinderkittele verschiedener Größe.
Unter Zusicherung guter Waare und billiger Preise bittet um geneigten Zuspruch

Friedr . Kaltenbach,
wohnhaft bei Hrn . G . Schneider,  Schreiner , Ledergasse.
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m eiserner Oefen,
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>er Bremen,

»ersahrts » Verträge

il Georg «.

In der Unterzeichneten ist zu haben:

Brief Papst Pius IL. an Kaiser» iksi-tm I. E 2'°« m^
und die

AntMßZPt äe8 ÄmserA.
Quer Folio . Preis 4 kr.

Wieberverkäufer erhalten hohen Rabatt.

A . Oek ^ käger ' ^ e iml! ici.

Restaurateur Mohr  in Hirsau hat

zu verkaufen , welche täglich abgeholt wer¬
den können.

Feuerwehr.
Heute , Dienstag (Fnertag Simon u . Jndä ) findet eine

allgemeine Uebung
für sämmtliche Compagnien statt.

Sammlung beim Spritzenhaus Abends 4 Uhr.
Um 7 Uhr findet die jährliche General -Versammlung bei Thudium  statt.
Da die Feuerwehr dieses Jahr nur einmal ausgerückt ist , so wird möglichst voll-

zähliges Ausrücken erwartet.
Das Commando:

G eorgii.
Calw.

ging von
kVerlllMl !z Ernstmühle' z eine

Unterzeichneter verkauft einen 12jährigen

Schimmel,
Fuhrulannslaterne mit zum schweren Zug tauglich , um den festenrunden Scheiben . Der red¬
liche Finder wird gebeten,

_ dieselbe gegen gute Belohnung
abzugeben bei Ziegler  zur alten Post.

Preis von 7 Louisd ' or.
Friedrich Moros.

Vernachlässigte Husten oder
Erkältungen.

Wenige kennen die Wichtigkeit , einen
Husten oder eine qewöbnliche Erkäl¬
tung in ihren ersten Entwicklungsgra¬
den zu hemmen ; das was im Anfang

Z G . A . W . Mayer ' s

? Brust-Syriip
A gewichen wäre , greift oft , wenn ver-
? nachlässigt , die Lunge an . Stets zu
z haben bei W . Enslin.

Rattenfänger,
einen schönen , jungen , verkauft

Schullehrer Brücker  in Breitenberg.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Bäcker Lutz.

8 a l w. Frucht -Preise am 25. Oktober 1873.
Calw.

Mein oberes

Logis
habe ich bis Martini oder Lichtmeß zu
vernnethen.

Walker,  Korbmacher.
Einen guten

Tyroler -Krauthobel
hat zu verkaufen

Johannes Gentner
in Hirsau.

Getreide-
Gattun¬

gen.

Vori¬
ger

Rest

Ctr.

Neue
Zu¬

fuhr

Ctr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Etr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf

Ctr.

^>m
Rest

gebl.

Etr.

Höchster
Preis

fl. > kr

Wahrer
Mittel-
Preis

fl . ! kr.

Niederster
Preis

fl. ! kr.

Ber-
kauss-

S umine

fl. Ikr

Gegen d. vor.
Durch¬

schnittspreis
I weni-

kr. i kr.
Walzen alt. — 11 11 11 — — — 10 30 115,30Kernen 15 60 7b SO 15 10 30 10 22 10 12 622 42 4Gerste
Eemasch — — — — _ _ — _ _
Dinkel, — 113 113 113 — 8 — 7 38 6 30 863 48 3neuer
Haber , alter — 128 128 128 — 5 30 4 47 4 42 614 11neuer — — — — — — — — — — — — —
Summe 15 312 ! 327 j 3121 15

Sladtsä
2216

lUtth eiß lnamt
— Calw,  27 . Okt . Der Briefwechsel zwischen dem Papst und

dem deutschen Kaiser ist sowohl auf dem politischen als religiösen
Gebiet von so großer welthistorischer Bedeutung , daß es für Jeden,
der sich für die Zeitigen interessirt , von Wichtigkeit ist , die beiden
Briefe beisammen als für sich abgeschlossenes Ganzes zu besitzen,
weßhalo wir (hiebei auch mehrseitigen Wünschen entsprechend ) Extra-
Abdrücke derselben in größerem Format veranstaltet haben , worauf
wir unsere geneigten Leser, insbesondere aber die Herren Geistlichen und
Lehrer , aufmerksam machen . (S . a . im Jnseratcntheil .)

— Stuttgart. (161 . Sitzg . d. Kamm . d. Abgeordn . Schluß .)
v . Schwandner  referirt über den Bedarf für das Justiz -Departe¬
ment . Im Ganzen sind exigirt pro 1873/74 1,511,590 fl . 17 kr.,
auf das Jahr 1874/75 1,510,290 fl . 17 kr. Mohl  nimmt Vera»
lassung , für das Fortbestehen der Schwurgerichte , statt welcher nach öf-
fentlichcn Blättern die „ Großen Schöffengerichte " eingeführt werden
sollen , zu sprechen. Die Schwurgerichte seien das Palladium der
Freiheit ; sie haben ihren Zweck vollkommen erreicht ; einmal als Ge¬
währ für den Angeklagten , sodann auch für das materielle Recht ; der
Herr Justizmiujster möge daher alles thun , um die Gefahr abzuwen¬
den. Auch in einem Reichsoberzericht , von dem die Rede sei , er¬
blickt Redner eine große Gefahr ; es sei in Strafsachen nicht glcich-
giltig , ob ein Mann in seinem eigenen Land gerichtet werde oder von
einem weit entfernten Gerichte . In bürgerlichen Streitsachen wäre
es eine ungemeine Erschwerung für die Rcchtssuchcnden , wenn die
letzte Instanz etliche Hundert Stunden abläge . Auch wünsche Red¬
ner , daß auf dem Gebiete der freiwilligen Gerichtsbarkeit unserem Lande
seine Einrichtungen erhalten werden . Drittens sollte , im Fall es zu
einem einheitlichen bürgerlichen Recht komme, im Interesse der Erhal¬
tung unserer agrarischen Zustände , besonders der freien Theilbarkeit der
Güter , wenigstens in diesen Beziehungen unsere Gesetzgebung erhalten
bleiben . Justizministcr v. Mittnacht  findet sich nicht in der Lage,
im Augenblick über alle diese Fragen eingehend sich auszusprechen.

Die Strafprozeßordnung sei zur Zeit nur ein Entwurf , der vom Bun¬
desrath noch gar nicht in Berathung genommen worden und er , v.
Mittnacht , sei als Referent für den Bundesrath bestellt , könne sich
also jetzt um so weniger auf die Sache einlassen . Ebenso sei es noch
nicht an der Zeit mit dem R . ichSobergerichr und dem Civilrecht , wo¬
rüber er im geeigneten Moment weitere Mittheilung über den Stand
der Sachen machen werde . Hölder weist darauf hin , daß das Haus
schon früher sich für Erhaltung ' der Schwurgerichte , aber auch für
ein oberstes Reichsgericht ausgesprochen habe ; die demselben beizulegen¬
den Befugnisse seien eine Frage der Zweckmäßigkeit ; hinsichtlich der
freiwilligen Gerichtsbarkeit sei er mit Mohl einverstanden , die Be¬
sprechung sei aber jetzt noch verfrüht . Oesterlen  stellt den Antrag,
dem Vorstand der Kriminaiabthcilung des Stadtgerichts , dem einzigen
Bczirksgerichtsvorstand , der keine freie Wohnung hat , eine Entschädi¬
gung für Wohnungsmicthe zu gewähren , welcher Antrag angenommen
wird . Im übrigen werden sämmtliche Positionen des Justiz -EtatS
ohne Widerspruch genehmigt . — Für die landständische Sustentations-
kasse werden pr . 1873/74 exigirt 164,707 fl ., pro 1874/75 103,123 fl.
Diese Summen werden bewilligt . Fetz er regt die Frage eines Neu¬
baues des Ständehauses an . Es fehle insbesondere an einem Leseranm,
an Konversaliouszimmern , wo die Fractionen sich zusammenfinden
können . Es seien ja seinerzeit die Mittel schon bewilligt gewesen.
Baumgärtner  beklagt die schlechten Heizung «, und Ventilations-
Verhältnisse des Sitzungssaales , v. Schab findet Alles so schlecht,
daß nur ein Neubau helfen könne, der nach Retter 's Ansicht gar nichts
kosten würde , wenn man diese ganz in gesuchtester Geschäftslage ge¬
legenen , baulich aber schlechten Häuser verkaufen würde , weil man mit
dem Erlös in einer andern minder theuern Lage ein schönes und ent¬
sprechendes Parlamentsgebäude aufführen könnte . Finanzminister v.
Rentzie  r will davon nichs wissen und meint , daß es vielmehr mehr
als 1 Million an Aufwand verursachen würde , wozu jetzt kein Geld
da sei. Schwarz  erinnert daran , daß man m einem andern süd-



deutschen Staate ein neues stolzes Parlamentsgebäude gewollt und
durchgesetzt habe , und als es fertig gewesen, sei der Staat nicht uzchr
vorhanden und das Palastgebäude ganz umsonst aufgeführt gewesen.
Schließlich wird ein Antrag von Baumgartner  angenommen:
Die Regierung um Einbringung einer Nachcxigenz zu bitten zu Ver¬
besserung der Heizungs « und Vcntilationsernrichtungen des Sitzungs¬
saales . Ferner wird als Zusatzantrag von v . Schad dazu ange¬
nommen : diese Exigenz auch auf Vermehrung und Verbesserung der
Räumlichkeiten für die Kommissionen sußgudehnen . Ein Antrag F e-
tzer ' S bezüglich einizr Untersuchung des Gesammtzustandes aller
ständischen Gebäulichkeiten durch den ständischen Ausschuß wird abge-
lchnt . Für den Reservefond sind jährlich 60,000 fl . exigirt und ver-
willigt . Der Gesetzentwurf über die Forterhebung der Stenern bis
31 . Dezember 1873 wird mit 67 gegen 3 Stimmen von Hopf,
Maier  von Kirchheim und Vollmer  angenommen . Pfeiffer
knüpft daran den Wunsch , daß in Zukunft der Etat so zeitig vorgelegt
und berathen werde , um derlei Provisorien zu vermeiden , die nachgerade
zur Regel geworden seien, statt daß sie die Ausnahme bilden sollen.
Finanzminister v. Renner  und Schmid  weisen jedoch auf die
Verhältnisse zum Reich und dem Reichstage hin , um die Verzögerungen
des letzten Jahrs zu erklären , woran die württ . Regierung keine
Schuld trage . Schließlich werden 3 Commissionswahlen vorgenomnien
und gewählt : in die Landeskulturgesetzgebungscommission : Freiherr v.
Stetten  mit 56 Stimmen ; in die Petitionscommission Prälat v.
Beck mit 48 Stimmen ' und in die Bibliothekkommission Prälat
v . Gcorgii  mit 49 Stimmen.

— Stuttgart,  24 . Okt . ( 162 . Sitzung d. Kamm , der Abgeordn .)
An , Ministertisch : Kultmin . v. Geßler.  Tagesordnung : Berathung
des Etats des Knltdepartements ( Berichterstatter v. Böscher ) . Exi-
gilt sind für 1873/74 3,564,199fl . 40kr ., für 1874/75 3,557,439 fl.
38 kr. , gegen 1872/73 etwa 200,000 fl . mehr . Die einzelnen Po¬
sten des Etats beziffern sich wie folgt : Allgemeiner Aufwand:
I . Ministerium qnd Collegjen . 1 ) Besoldungen 1873/74 97,300 fl . ,
1874/75 97,900 fl . 2 ) Kanzleikosten je 16,000 fl . ; 3 ) Reise -,
Umzugs - und Untersuchungskosten je 5000 fl . 4 ) Beiträge zu
Kirchen - , Pfarr . und Schulhausbauten jährlich 24,000 fl . , nebst
6000 fl . für den Müusterbau in Ulm . 5 ) Dispositionsfonds je
1500 fl . Verwilligt . 8 . Aufwand auf die Kirchen . 1) Evangeli¬
scher Confession : a) Besoldungen 1873/74 946,196 fl . 16 kr.,
1874/75 947,196 fl . 16 kr. Aus Anlaß der Exigenz von 5000 fl.
(für 2 Jahre ) für Errichtung neuer Kirchenstellen , die unter dieser
Summe der Besoldungen begriffen sind', nimmt nach längerer De¬
batte die Kammer den Antrag ihrer Kommission an : „ die dringende
Bitte an die K - Regierung zu richten : sie wolle überall , wo es die
Verhältnisse irgend gestatten , die Einleitung treffen , daß entbehrliche
Pfarreien aufgehoben werden . " b ) Entschädigungen für Einkommens¬
verluste durch Ablösungen jährl . 63,000 fl . und zwar für ev. Kirchen¬
diener 23,550 fl ., für kath . 36,450 fl ., für ev. Schuldicner 2100 st,
für kath . l '00 fl . — Seminare und Land -Examen für 1873/74
116,847 fl. 25 kr. , für 1874/75 116,156 fl . 25 kr. Hier drückt
Prälat v. Beck den Wunsch aus , daß bei dem Mangel an Predigt-
amtskandidaten in die Seminaricn wieder die frühere Zahl von Zög.
lingcn aufgenonünen , sowie daß das Laudexamcn in Zukunft statt im
Herbst im Frühjahr abgehalten werde . Für kirchliche Einrichtungen
1873/74 21,550 fl ., für 1874/75 7850 fl . In ersterem Betrag
sind 14,000 fl . als Kosten der Abhaltung der in dieses Jahr fallen¬
den cv. Landessynode . Die Kommission beantragt für jetzt nur die
gewöhnliche Exigenz zu verwilligen , die Beschlußfassung über die
14,000 fl . aber anSzusetzen bis die staatsrechtliche Commission den
noch ausstehenden Bericht über diesen Gegenstand erstattet haben und
die ständische Beschlußfassung über die K . Verordnung vom 20 . De¬
zember 1867 erfolgt sein wird . " Dieser Antrag wird angenommen
und verspricht Holder,  der schon lange mit dem betreffenden Be¬
richt beauftragt ist , daß er denselben noch so rechtzeitig erstatten
werde , daß der Abschluß des Etats dadurch keine Verzögerung erleide.
Sämmtliche übrigen Positicnen werden genehmigt , ebenso für gottesdienstliche
Zwecke jährl . 606 st. II . Katholischer Confession. Besoldung der Kirchendiener
1873/74 433,770 fl. 38 kr., 1874/75 438,987 fl. 38 kr. Hier gilt der Beschluß in Be¬
treff cntbeh.lichcr Pfarreien wie bei den evangel . Bisthum und Priesterseminar
jalnl . 57,624 fl. 26 kr., Wilhclmsstift und andere Cvnvikte 187.̂ 74 80792 fl.
33 kr., 1874/75 80846 fl. 31 kr. Verwilligt , ebenso für kirchliche Einrichtun¬
gen je 2300 fl-, für gottesdienstliche Zweck.- 3900 fl. III . Als Beitrag zn der
israelitischen Centralkirchenkassewerden jährlich 10800 fl. verwilligt . — 6 . Auf¬
wand . für die Zwecke der Volksbildung . Universität . Exigirt werden pro
1873 75 je 226341 fl. 32 kr., um 21096 fl 27 kr. mehr, als im Etat sjahr
1872 . 1873. Genehmigt , ebenso eine Nachexigenz von 3500 fl. für Einrich¬
tung ' eines pathologisch anatomischen Kursus wird verwilligt . Für Ctaats-
stipcsdic» werden 5550 fl , an Unterstützung /u wissenschaftlichenReiscn-
2b00 . fl- verwilligt . Thierarzucischule. Exigirt sind 17215 fl. verwilligt.

— Die philosophische Fakutche dev Universität Tübingen  hat vr.
Mor . Mehl  aus Anlaß seine . .' .Ojähricen Doltorjubi änms die ihm
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s. Z . verliehene Doktorwürde in Anerkennung seiner um Staats - und
Volkswirthschaftslchrc erworbenen Verdienste honoris causa durch ein
zweites Diplom feierlich wieder erneuert.

— 'Dresden,  24 . Okt . lieber das Befinden des Kölligs sagt
ein heute Nachmittag ansgegebenes Bulletin : Der Puls ist Äissetzend
und klein. Der Pönig hat seit 24 Stunden keine Nahrung genommen.
Der Zustand ist sonst unverändert . , .

— Berlin,  23 . Okt . Der Deutsche Kronprinz wird dem Ver¬
nehmen nach Anfangs Januar msi Gemahlin nach Petersburg ' reisen,
um der am 7 . Januar stattsindendeii Vermähluugsfeier des Herzogs
von Edinburg mit der Großfürstin Marie beizuwohnen.

— Berlin,  23 . Okt . Daß die muthmaßlich bevorstehende flionar«
chische Restauration in Frankreich , schreibt ein militärischer Correspon-
dent der „ Schl . Pr ., die Möglichkeit eines baldigen Revanchekriegdtz
in maßgebenden Kreisen erheblich näher gerückt erscheinen läßt , bekun¬
det die gesteigerte Thätigkeit , welche gegenwärtig in allen militärischen
und für militärische Rechnung arbeitenden Werkstätten herrscht . Man
hatte früher als wahrscheinlich gebotene Frist 4 — 5 Jahre angenom¬
men und danach auch die Neubeschaffung an Waffen , Munition rc.
bestimmt ; jetzt werden alle Vorbereitungen derart getroffen , um zu
nächstem Frühjahr schon auf alle Eventualitäten gerüstet zu sein . Man
hofft u . A . die Anfertigung des nenen Jnfanlericgewehres Modell 71,
gemeiniglich Mausergewehr genannt , derart beschleunigen zu können,
um schon dem ganzen Rekrnten -Contingent pro 187 . ! gleich die erste
Ausbildung an deniselbcn ertheilen zu können ; u . A sind mehrere
Nähmaschine u-Fabriken mil der Anfertigung einzelner Theile des Ge¬
wehres , wie Visir , Schrauben , Vcrschlnßlheile beschäftigt . Die ge-
sammte leichte Cavalleric und je 40 Mann jeder Kürassier - und
Ulanenschwadron werden mit Chaffepot -Carabinern ausgerüstet und zu
dem Behnfe schon ein großer Theil von Chasflpotgewehren zu Cara-
bincrn umgearbeiret.

— Wien,  23 . Okt . Heute , am Tage der Abreise , besuchte Kaiser
Wilhelm nochmals die Ausstellung . Er machte mehrere Einkäufe.
Beim Abschied reichte der Kaiser dem Baron Schwarz wiederholt die
Hand und dankte demselben in den freundlichsten Worten für den Ge¬
nuß , der ihm in der Weltausstellung geboten wurde , ebenso dankte er
dem Geheimcath Ravcne , dem Präsidenten v. Steinbcis und dem Ar¬
chitekten Heid für ihre Mitwirkung . Vom Prater fuhr der Kaiser in
die Hofburg , wo er ein Dejeuner einnahm , zu welchem auch der Groß¬
herzog und die Großherzogin von Bade » eingeladen waren . Nach dem
Dejeuner fuhr der Kaiser in das Palais der deutschen Botschaft , be¬
ehrte den Botschafter General v. Schweinitz und die Fürstin Dietrich¬
stein , sowie später den Grafen Andrassy , bei dem er eine Viertelstunde
verweilte , mit einem Besuche , und fuhr dann zum Diner in das Pa¬
lais des Erzherzogs Karl Ludwig . Das Diner war streng Familien-
diner . Vom Galadiner begab sich der Kaiser in die Hosbmg und
fuhr , nachdem er sich von der kaiserlichen Familie verabschiedet , von
Kaiser Franz Joseph begleitet , zum Nordwestbahnhofe , woselbst sich eine
große Menscyenmenge angesammelt hatte . Nicht minder groß war
die Zahl derer , welche Karten für den Eintritt in den Bahnhof erhalten
haben . Die prächtige Halle hat man noch nie in so reichem Schmucke
gesehen. Kaiser Wilhelm begab sich sofort zu den österreichischen
Offiziere » und reichte jedem Einzelnen die Hand . Inzwischen war
Kaiser Franz Joseph ans den Fürsten Bismarck zugecilt , halte ihm
die Hand gereicht und mit ihm gesprochen . Nachdem Kaiser Franz
Josef alle deutschen Offiziere , Kaiser Wilhelm die österreichischen Offi¬
ziere und die hier verbleibenden deutschen Herren begrüßt hatte , nahmen
die beiden Monarchen von einander Abschied . Sie reichten einander
die Hände und küßten einander . Sodann stieg Kaiser Wilhelm in
seinen Wagen und winkte am Fenster stehend Abschiedsgrüße , bis der
Hoffeparatzug die Halle verließ . Die Direktion der Nordwestbahn
hatte Veranstaltung getroffen , daß der Leopolüsberg , die große Donau¬
brücke und der Znaimer Viadukt mit bengalischen Flammen beleuchtet
wurden , während der Zug des Kaisers passirte.

Frankreich . Haris,  23 . Okt . Die Royalisten sind heute
cntmuthigt , da 25 Bouapartisten der Linken die schriftliche Erklärung
gegeben haben , daß sie nicht für die Monarchie , wenn auch freilich
nicht für die Republik stimmen werden . Unter den Republikanern da¬
gegen herrscht große Zuversicht . Sie wollen mtt Bestimmtheit wissen,
daß die Royalisten bis jetzt nur auf 335 Stimmen zählen können.

Paris,  24 . Oft . Das „ Memorial diplomatique " erfährt ans
guter Quelle , Graf Ehambord habe die großen europäischen Kabinete
benachrichtigt , daß er im Falle der Thronbesteigung die Politik der
großen Mächte oder den Status quo der territorialen Verhältnisse
Europas zn stören nicht .,die Absichr habe . Cbambord denke weder
mehr an die Wiederherstellung der weltlichen Macht des Papstes , noch
an Restaurationen in Italien oder Spanien ; er protestire entschieden

ge gen  derartige Anschläge , die man ihm beimcsse.
c von A. Oels  chl 'äger.
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